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Bezirksoberliga Herren Nord

SSV Radenbeck-Zasenbeck : TSV Grasleben 
Samstag, 25.03.2023, 16:00 Uhr

Steiner und Becker bleiben gegen den SSV Radenbeck-
Zasenbeck ungeschlagen

Trotz Jan Lemme, welcher ungeschlagen blieb, konnte der SSV Radenbeck-Zasenbeck das
Heimspiel gegen den TSV Grasleben in der Bezirksoberliga Herren Nord mit 4:9 nicht gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 16. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch
nicht verhindern, dass Sascha Becker den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Lemme / Selent
waren in der Partie gegen Brandes / Tietschert nicht zu stoppen und gewannen eher sicher mit 3:0.
Kaum Chancen hatten indes Pörschke / Wichmann beim 7:11, 6:11, 6:11 gegen ihre Kontrahenten
Steiner / Becker. Das musste man neidlos anerkennen. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so
dass Schulz / Heins eine Vier-Satz-Niederlage gegen Nowak / Kaczmarek kassierten. Nach den
anfänglichen Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Ein Satz reichte nicht, weshalb Christoph
Pörschke das Spiel gegen Marc Nowak, der im Vorfeld anhand der spielstärkerelevanten TTR-Werte
als in etwa gleichstark eingeschätzt wurde, letztlich mit 1:3 verlor. Nach anfänglichem Satzrückstand
konnte Jan Lemme die Partie gegen Marco Brandes noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich
entscheiden. Dann ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat.
Lange dagegenhalten konnte Marcel Schulz beim 2:3 gegen Sascha Becker. Das Spiel, in das er als
Außenseiter gegangen war, verlor Schulz dennoch im 5. Satz. Nicht ganz mithalten konnte Willi
Wichmann, beim 1:3 gegen Bastian Steiner, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Nach
anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte am Nachbartisch Stefan Selent das Match gegen
Dennis Kaczmarek und gewann 3:1. Unglücklich war Darius Heins danach in der Begegnung gegen
Markus Tietschert, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:6. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich war Christoph Pörschke bei seiner 1:3-Niederlage von Marco Brandes dann doch
niedergerungen worden. Jan Lemme bekam es nun mit Marc Nowak zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Jan Lemme am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für
die Mannschaft einfuhr. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Wie eng
dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz
endete. Trotz 1:0 Satzführung verlor Marcel Schulz sein Spiel gegen Bastian Steiner letztlich in vier
Sätzen. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Schulz bei 9, während er nun 16
Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Der neue Zwischenstand war 4:8. Im
Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Willi Wichmann, das er mit 0:3 und damit ohne
Satzgewinn gegen Sascha Becker verlor. Das musste man neidlos anerkennen. Damit hat Becker
nun ein 17:6 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen zu verbuchen. Mit dem
letzten Ballwechsel des Tages war der 9:4-Auswärtssieg somit sichergestellt.

Nach diesem Ergebnis wird der SSV Radenbeck-Zasenbeck am 26.03.2023 gegen den MTV
Vorsfelde versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 01.04.2023 gegen den TTC Wahrenholz mitnehmen.
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 Statistik:
 SSV Radenbeck-Zasenbeck

Doppel: Lemme / Selent 1:0, Pörschke / Wichmann 0:1, Schulz / Heins 0:1 
Einzel: C. Pörschke 0:2, J. Lemme 2:0, M. Schulz 0:2, W. Wichmann 0:2, S. Selent 1:0, D. Heins 0:1 

 TSV Grasleben
Doppel: Steiner / Becker 1:0, Brandes / Tietschert 0:1, Nowak / Kaczmarek 1:0 
Einzel: M. Brandes 1:1, M. Nowak 1:1, B. Steiner 2:0, S. Becker 2:0, M. Tietschert 1:0, D.
Kaczmarek 0:1


